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Safjreslärtge. 2Bod)e unb 3al)t:.
*3)ie ^ertobe oon 28 Söhren.

Sort Dr. SBilhelmÄaifer
Die fiärtge ber 3ai)te rechnen roir fo, bag roir

bie roiebertetprenben gleichen 9Jtittagsftänbe ber
Sonne unb entfpredhenb roiebertetp
renbe gleiche Sageslängen (non Uluf=

gang bis lintergang ber Sonne gered)=
net) ins ütuge faffen. Die 9Jtittags=
ftänbe ber Sonne oeränbern fid) im
Saufe bes 3at)res: eine tieffte Steb
lung tjaben roir 3U Unfang bes
ÏGinters, eine hödjfte ältittagsftellung
3U Stnfang ber Sommers3eit, unb
eine mittlere Stellung bei f?rül)lings=
anfang — im abfteigenben Sinne 3U
Slnfang bes §erbftes. ©s ift natup
gemäjf, toenn roir bas 3<ri)r beginnen
am Sage bes mittleren $ml)lings»
ftanbes ber Sonne, ©s ift eigentüm»
lief), baft oon ba an bis 3um nächften
mittleren f$?rühüngsftanb ber Sonne
ungefähr 360 Sage oerfliehen. 2Biir=
ben mir aber biefe mertroürbige 3of)I
als ©runblage einer 3ui)resred)nung
roät)Ien, roobei roir 12 9tbfd)mtte ober
„Btonate" 3U je 30 Sagen belehrten,
fo mürbe fid) balb eine 23 er»

fdjiebung biefer „bürgerlichen" 3eit=
redfnung gegenüber bem magren
Stanbe ber Sonne 3eigen. 2Benn mir
nämlich fecïjs fold)e 3<*f)ie 3" je 360
Sagen ablaufen laffen, fo tonnen mir
noch jenen mittleren fyrühlings»
SOtittagsftanb ber Sonne beobachten,
bei bem unfere 3eifred)nung ben 2fn«

fang genommen hot, fonbern erft
gerabe einen SOionat ober 30 Sage
fpäter erreicht bie Sonne mieber jene
gleiche 9Jîittagsf)ôb)e mie 3U Einfang
bes erften 3ohres. 3m Sinne biefer
Beobachtung betommen roir für
Sonnenperiobe unb 3cd©eslänge fob
genbe ©leidfungen:

6 Sonnenjahre 6 X 360 Sage
+ 30 Sage 6 X 12 9Jlonate

+ 1 9Jtonat.

1 Sonnenjahr 360 Sage + 5 Sage
365 Sonnentage.

2luf fed)s 3of)re 3U je 12 ÎRonaten (30 Sage) muh
alfo gerabe noch 1 Sdjaltmonat hiu3ugenommen
merben. Diefe SdEjaltmethobe rourbe oon ben alten
©halbäern geübt. 2Bürben roir auf fieben 3at)*e

Säftne^er Steine für bert SBieberaufbau ber geborfteiten holtänbifchen
Dämme. Die fd)toet3erifchen Steinbrüche haben Sollanb 800 Sonnen
Steine gefetjentt, um fo ntit3uhelfen, bie in ben getoaltigen Stürmen
bes griibjabrs 1953 fdjroer befdjäbigten hollänbifchen Dämme roieber

her3uftellen.

ATP-SBitberbienît, 3iirid)

Jahreslänge. Woche und Jahr.
Die Periode von 28 Jahren.

Von Dr. WilhelmLaiser
Die Länge der Jahre rechnen wir so, dass wir

die wiederkehrenden gleichen Mittagsstände der
Sonne und entsprechend wiederkeh-
rende gleiche Tageslängen soon Auf-
gang bis Untergang der Sonne gerech-
net) ins Auge fassen. Die Mittags-
stände der Sonne verändern sich im
Laufe des Jahres: eine tiefste Stel-
lung haben wir zu Anfang des
Winters, eine höchste Mittagsstellung
zu Anfang der Sommerszeit, und
eine mittlere Stellung bei Frühlings-
ansang — im absteigenden Sinne zu
Anfang des Herbstes. Es ist natux-
gemäß, wenn wir das Jahr beginnen
am Tage des mittleren Frühlings-
standes der Sonne. Es ist eigentüm-
lich, daß von da an bis zum nächsten
mittleren Frühlingsstand der Sonne
ungefähr 360 Tage verfließen. Wür-
den wir aber diese merkwürdige Zahl
als Grundlage einer Jahresrechnung
wählen, wobei wir 12 Abschnitte oder
„Monate" zu je 30 Tagen bekämen,
so würde sich bald eine Ver-
schiebung dieser „bürgerlichen" Zeit-
rechnung gegenüber dem wahren
Stande der Sonne zeigen. Wenn wir
nämlich sechs solche Jahre zu je 360
Tagen ablaufen lassen, so können wir
noch nicht jenen mittleren Frühlings-
Mittagsstand der Sonne beobachten,
bei dem unsere Zeitrechnung den An-
fang genommen hat, sondern erst

gerade einen Monat oder 30 Tage
später erreicht die Sonne wieder jene
gleiche Mittagshöhe wie zu Anfang
des ersten Jahres. Im Sinne dieser
Beobachtung bekommen wir für
Sonnenperiode und Jahreslänge fol-
gende Gleichungen:

6 Sonnenjahre — 6 X 360 Tage
4- 30 Tage -- 6 X 12 Monate

4- 1 Monat.

1 Sonnenjahr --- 360 Tage 4- ô Tage —
365 Sonnentage.

Auf sechs Jahre zu je 12 Monaten (30 Tage) muß
also gerade noch 1 Schaltmonat hinzugenommen
werden. Diese Schaltmethode wurde von den alten
Chaldäern geübt. Würden wir auf sieben Jahre

Schweizer Steine für den Wiederaufbau der geborstenen holländischen
Dämme. Die schweizerischen Steinbrüche haben Holland 80V Tonnen
Steine geschenkt, um so mitzuhelfen, die in den gewaltigen Stürinen
des Frühjahrs 19S3 schwer beschädigten holländischen Dämme wieder

herzustellen.

0.rN-BiIderdtenst. Zürich



3U je 360 Sagen nod) einen Sdjaltmonat ijtnju»
nehmen, fo märe bie 3al)reslänge nidjt richtig be=

ftimmt; benn mit betämen bie ©leidjung:
7 3ai)te 7 x 360 Sage + 30 Sage.
1 3al)r 360 Sage + 4% Sage.

Sagegen haben fieben 3al)re »on je 365 Sagen
etmas 3U tun mit ber 23e3ie£)ung non SBodje unb
3ai)r, mie es anfdjaulidj bie folgenben ©leidjungen
3eigen:
1 3a^r 365 Sage 52 x 7 Sage + 1 Sag

52 SBodjen + 1 Sag.

I.3al)restag Sonntag. 364. Sag Samstag.
365. Sag Sonntag.

7 3abre 7 x 365 Sage
7 x 52 SBodjen -f 7 Sage
7 X 52 SBodjen + 1 SBodje.

SBenn alfo bas 3abr mit einem Sonntag beginnt,
fo enbet es toieber mit einem Sonntag, meldjer
ber 365. Sag ift; beginnt es mit einem SStontag,
fo enbet es mit einem SJlontag ufto. Stad) fieben
3af)ren 3U je 52 SBodjen 364 Sagen ergibt fid),
bafj ein 3ufcf)ufj oon gerabe 7 Sagen gemadjt
toerben muf;, um mit bem Sonnenftanbe in Uber*
einftimmung 3U bleiben; b. f). es tommt auf bie
3aI)I oon 7 x 52 364 SBodjen gerabe eine
Sdjaltroodje. ftolgenbes Schema ertlärtbie Steitje
ber Sßodjentage.

I.3al)r 1. Sag Sonntag 52 SB. 364 Sage
Sonntag 365. Sag (letter 3al)restag)

II. 3al)t 1 • Sag SJtontag 52 SB. 364 Sage
SOtontag 365. Sag (letjter 3<d)restag)

III.3abr 1. Sag Dienstag 52 SB. 364 Sage
Dienstag 365. Sag (letjter 3ahrestag)

IV. 3al)r l.Sag SRittmod) 52SB. 364 Sage
SRittmod) 365. Sag (letter 3afjrestag)
7 3<d)re 7 x 52 SBodjen + 1 SBodje
364 SBodjen + 1 SBodje 365 SBodjen.

3m Sinne biefer ©leidjung tourbe im 10. 3<d)r=

bunbert, in 3slanb ber Balenber georbnet.

Diefes Sdjaltoerfabren reitet aber nid)t aus für
längere 3eiten. SIngenommen, es feien abgelaufen
4x7 3ahre 365 SBod)en; bann tonnen mir
beobachten, bajj mir gerabe nod) eine SBodje 3U=

marten muffen, bis mieberum bie Sonne ibren

gleidjen mittleren SRittagsftanb im 3rül)ling er=

reidjt. gfür bie genauere 3al)teslänge betommen
mir alfo folgenbe ©leidjung, meldje bas Ergebnis
oieljäbriger Sonnenbeobadbtungen barftellt:

28 Sonnenjabre
4 x 365 SBodjen + 1 Sdjaltmocbe

28 x 365 Sage + 7 Sage.

4 Sonnenjabre
4 x 365 Sage + 1 ©rgängungstag.

Die Dante unb ber ©eneral

©s mar oor bem Kriege, ba reifte eine bejahrte
Dame, oon S3eruf „Grbtante", oon 33erlin nad)
SBien, ertrantte untermegs, mürbe in Prag in
ein itrantenbaus gebracht unb ftarb bort. Die
trauernben Steffen oerlangten ben Stüdtransport
ber fieidje nach 25erlin, fanben aber, als ber Sarg
antam, ftatt ihrer Sante einen toten ruffifdjen
©eneral in Uniform barin. Die Steffen bepefdjier«
ten nach Prag: „Stuffifdjer ©eneral ftatt Sante
im Sarg. SBo Sante?" Die begaste Stüdantmort
lautete: „SBenn Sante nidjt in ©erlin, bann in
Petersburg." Die Steffen telegraphierten nad)
Petersburg: „SBas tun mit ruffifdjem ©eneral?
SBo ift Sante?"

Slus Stußlanb tarn bie Slntmort: „23egrabt
©eneral, mie ihr mollt. Sante bereits mit mili»
tärifdjen ©tjren beigefetjt."

Das Ironie Sein. „3dj habe Schmer3en im
redjten ©ein, Serr Doltor." — „Das madjt bas
Sllter, mein Bieber!" — Sieben Sie bodj leinen
Unfinn, Doïtor, bas linïe ift genau fo alt!"

Gin Slusfptudj für Jyriebensfreunbe. 3m
„fiiterarri Digeft" ftanb folgenbes 3itat aus bem
,,©irginia=pilot": „Um ben Rieben 3U erhalten,
brauchen mir ©efdjütje oon Ileinerem unb SRännet
oon größerem Baiiber."

Slus ber Schule, ©in Heiner 3unge tourbe in
ber ©efd)id)tsftunbe oon ber Beljrerin gefragt:
„Bannft bu mir fagen, mas bie ïatljolifcben priefter
für ©orredjte hatten?" — „Sie brauchten nicht
3U heiraten."

zu je 360 Tagen noch einen Schaltmonat hinzu-
nehmen, so wäre die Jahreslänge nicht richtig be-
stimmt; denn wir bekämen die Gleichung:

7 Jahre -- 7 x 360 Tage 4- 30 Tage.
1 Jahr - 360 Tage 4-/? Tage.

Dagegen haben sieben Jahre von je 365 Tagen
etwas zu tun mit der Beziehung von Woche und
Jahr, wie es anschaulich die folgenden Gleichungen
zeigen:
1 Jahr - 365 Tage - 52 x 7 Tage 4- 1 Tag -52 Wochen 4- 1 Tag.

I. Jahrestag -- Sonntag. 364. Tag — Samstag.
365. Tag — Sonntag.

7 Jahre - 7 x 365 Tage -7 X 52 Wochen 4 7 Tage -
7 X 52 Wochen 4- 1 Woche.

Wenn also das Jahr mit einem Sonntag beginnt,
so endet es wieder mit einem Sonntag, welcher
der 365. Tag ist; beginnt es mit einem Montag,
so endet es mit einem Montag usw. Nach sieben
Jahren zu je 52 Wochen - 364 Tagen ergibt sich,

das; ein Zuschuß von gerade 7 Tagen gemacht
werden muß, um mit dem Sonnenstande in Aber-
einstimmung zu bleiben; d. h. es kommt auf die
Zahl von 7 x 52 - 364 Wochen gerade eine
Schaltwoche. Folgendes Schema erklärt die Reihe
der Wochentage.

I.Jahr I.Tag-Sonntag 52W.-364 Tage
Sonntag — 365. Tag (letzter Jahrestag)

II.Jahr I.Tag--Montag 52W.-- 364Tage
Montag - 365. Tag (letzter Jahrestag)

III.Jahr I.Tag--Dienstag 52W.-364 Tage
Dienstag -- 365. Tag (letzter Jahrestag)

IV.Jahr I.Tag-Mittwoch 52W.-364Tage
Mittwoch - 365. Tag (letzter Jahrestag)
7 Jahre - 7 X 52 Wochen 4- 1 Woche --
364 Wochen 4- 1 Woche -- 365 Wochen.

Im Sinne dieser Gleichung wurde im 10. Jahr-
hundert, in Island der Kalender geordnet.

Dieses Schaltverfahren reicht aber nicht aus für
längere Zeiten. Angenommen, es seien abgelaufen
4x7 Jahre - 365 Wochen; dann können wir
beobachten, daß wir gerade noch eine Woche zu-
warten müssen, bis wiederum die Sonne ihren

gleichen mittleren Mittagsstand im Frühling er-
reicht. Für die genauere Jahreslänge bekommen
wir also folgende Gleichung, welche das Ergebnis
vieljähriger Sonnenbeobachtungen darstellt:

28 Sonnenjahre -4 x 365 Wochen 4- 1 Schaltwoche -28 x 365 Tage 4- 7 Tage.

4 Sonnenjahre --
4 x 365 Tage 4- 1 Ergänzungstag.

Die Tante und der General

Es war vor dem Kriege, da reiste eine bejahrte
Dame, von Beruf „Erbtante", von Berlin nach
Wien, erkrankte unterwegs, wurde in Prag in
ein Krankenhaus gebracht und starb dort. Die
trauernden Neffen verlangten den Rücktransport
der Leiche nach Berlin, fanden aber, als der Sarg
ankam, statt ihrer Tante einen toten russischen
General in Uniform darin. Die Neffen depeschier-
ten nach Prag: „Russischer General statt Tante
im Sarg. Wo Tante?" Die bezahlte Rückantwort
lautete: „Wenn Tante nicht in Berlin, dann in
Petersburg." Die Neffen telegraphierten nach

Petersburg: „Was tun mit russischem General?
Wo ist Tante?"

Aus Rußland kam die Antwort: „Begrabt
General, wie ihr wollt. Tante bereits mit mili-
tärischen Ehren beigesetzt."

Das kranke Bein. „Ich habe Schmerzen im
rechten Bein, Herr Doktor." — „Das macht das
Alter, mein Lieber!" — Reden Sie doch keinen
Unsinn, Doktor, das linke ist genau so alt!"

Ein Ausspruch für Friedensfreunde. Im
„Literary Digest" stand folgendes Zitat aus dem
„Virginia-Pilot": „Um den Frieden zu erhalten,
brauchen wir Geschütze von kleinerem und Männer
von größerem Kaliber."

Aus der Schule. Ein kleiner Junge wurde in
der Geschichtsstunde von der Lehrerin gefragt:
„Kannst du mir sagen, was die katholischen Priester
für Vorrechte hatten?" — „Sie brauchten nicht
zu heiraten."
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